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14. Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 22. Februar 2012 über die 
Mindestsätze für die Bemessung der Ergänzungszulage (Ergänzungszulagenverordnung 2012) 

Auf Grund des § 33 Abs. 5 des Burgenländischen Landesbeamten-Pensionsgesetzes 2002 - LBPG 2002, 
LGBl. Nr. 103, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 78/2011, des § 25 Abs. 5 und § 38 Abs. 4 des 
Gemeindebedienstetengesetzes 1971, LGBl. Nr. 13/1972, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 76/2009, 
und des § 39 Abs. 5 des Gemeindesanitätsgesetzes 1971, LGBl. Nr. 14/1972, in der Fassung des Gesetzes 
LGBl. Nr. 76/2009, wird verordnet: 

§ 1 

(1) Die Mindestsätze im Sinne des § 33 Abs. 5 LBPG 2002 betragen ab 1. Jänner 2012 

 1. für Beamtinnen und Beamte 814,82 Euro und erhöhen sich für verheiratete Beamtinnen und 
Beamte oder für Beamtinnen und Beamte, deren Ehe geschieden, aufgehoben oder für nichtig 
erklärt worden ist, wenn sie verpflichtet sind, für den Unterhalt ihrer früheren Ehegatten oder 
Ehegattinnen aufzukommen oder dazu beizutragen, um 406,86 Euro und für jedes Kind, für das 
der Beamtin oder dem Beamten eine Kinderzulage gebührt, um 125,72 Euro; 

 2. für die überlebende Ehegattin oder den überlebenden Ehegatten 814,82 Euro und erhöhen sich 
für jedes Kind, für das der überlebenden Ehegattin oder dem überlebenden Ehegatten eine 
Kinderzulage gebührt, um 125,72 Euro; 

 3. für eine Halbwaise bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres 299,70 Euro und nach diesem Zeit-
punkt 532,56 Euro; 

 4. für eine Vollwaise bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres 450,00 Euro und nach diesem Zeit-
punkt 814,82 Euro; 

 5. für eine frühere Ehegattin oder einen früheren Ehegatten 814,82 Euro. 

(2) Abs. 1 Z 1, 2 und 5 ist auch auf eingetragene Partnerinnen und Partner anzuwenden. 

§ 2 

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2012 in Kraft. 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Ergänzungszulagenverordnung 2011, LGBl. 
Nr. 20, außer Kraft. 

Für die Landesregierung: 
Nießl 
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15. Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 22. Februar 2012, mit der 
die Aufwertungsfaktoren, die Höchstbeitragsgrundlage und die Geringfügigkeitsgrenze in 
ruhe- und versorgungsrechtlichen Angelegenheiten für das Jahr 2012 festgesetzt werden 

Auf Grund des § 7 Abs. 1 Z 2, § 17 Abs. 5 und § 19 Abs. 4 des Burgenländischen Landesbeamten-
Pensionsgesetzes 2002 - LBPG 2002, LGBl. Nr. 103, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 78/2011, 
des § 25 Abs. 5 und § 38 Abs. 4 des Gemeindebedienstetengesetzes 1971, LGBl. Nr. 13/1972, in der 
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 76/2009, und des § 39 Abs. 5 des Gemeindesanitätsgesetzes 1971, 
LGBl. Nr. 14/1972, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 76/2009, wird verordnet: 

§ 1 

Aufwertungsfaktoren 

Die Aufwertungsfaktoren gemäß § 7 Abs. 1 Z 2 LBPG 2002 betragen für das Kalenderjahr 2012: 

   für die Jahre    Faktor 

1980     2,036 

1981     1,939 

1982     1,874 

1983     1,824 

1984     1,762 

1985     1,696 

1986     1,659 

1987     1,622 

1988     1,592 

1989     1,555 

1990     1,490 

1991     1,424 

1992     1,367 

1993     1,314 

1994     1,284 

1995     1,248 

1996     1,218 

1997     1,218 

1998     1,203 

1999     1,185 

2000     1,179 

2001     1,168 

2002     1,157 

2003     1,152 

2004     1,140 

2005     1,122 

2006     1,095 

2007     1,079 

2008     1,060 

2009     1,027 

2010     1,012 

2011     1,000 

§ 2 

Höchstbeitragsgrundlage 

Die tägliche Höchstbeitragsgrundlage gemäß § 19 Abs. 4 LBPG 2002 beträgt für das Kalenderjahr 
2012 141,00 Euro. 
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§ 3 

Geringfügigkeitsgrenze 

Die Geringfügigkeitsgrenze gemäß § 17 Abs. 4 Z 1 LBPG 2002 beträgt für das Kalenderjahr 2012 
376,26 Euro. 

§ 4 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2012 in Kraft. 

Für die Landesregierung: 
Nießl 

 
 
 

16. Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 22. Februar 2012, mit der 
der Anpassungsfaktor in ruhe- und versorgungsrechtlichen Angelegenheiten für das 
Jahr 2012 festgesetzt wird 

Auf Grund des § 18 Abs. 1, § 47 Abs. 3 und § 103 Abs. 5 des Burgenländischen Landesbeamten-
Pensionsgesetzes 2002 - LBPG 2002, LGBl. Nr. 103, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 78/2011, 
des § 25 Abs. 5 und § 38 Abs. 4 des Gemeindebedienstetengesetzes 1971, LGBl. Nr. 13/1972, in der 
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 76/2009, und des § 39 Abs. 5 des Gemeindesanitätsgesetzes 1971, 
LGBl. Nr. 14/1972, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 76/2009, wird verordnet: 

§ 1 

Der Anpassungsfaktor für die Anpassung der Betragsgrenzen des § 18 Abs. 1 und des § 103 Abs. 3 
und 4 sowie für die Anpassung des Divisors in § 103 Abs. 4 Z 1 LBPG 2002 wird für das Jahr 2012 mit 
1,027 festgesetzt. 

§ 2 

Die Verordnung, mit der der Anpassungsfaktor in ruhe- und versorgungsrechtlichen Angelegen-
heiten für das Jahr 2011 festgesetzt wird, LGBl. Nr. 22/2011, tritt mit 31. Dezember 2011 außer Kraft. 

Für die Landesregierung: 
Nießl 
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